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Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 23 . Januar 1913 gnädigst geruht , den
Vorstand der Elsenbahnhauptkasse, Regierungsrat Ed¬
mund Armbruster , zum Kollegialmitglied der General¬
direktion der Staatseisenbahnen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheitder Großherzog
haben unterm 25 . Januar 1913 gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Verkehrskontrolle II der Eisenbahnverwaltung ,
Regierungsrat Hermann May , zum Vorstand der Eisen-
zbahnhauptkasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 23 . Januar 1913 gnädigst geruht , dem
Oberstationskontrolleur Georg Helmlinger in Jmmen -
dingen unter Ernennung zum Bahnverwalter die Stelle
des Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 17. Januar 1913 gnädigst geruht , dem
Obersteuerinspektor Ernst Haas in Freiburg die Vor¬
standsstelle beim Steuerkommissärdienst in Oberkirch zu
Übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
/ aben unterm 23 . Januar 1913 gnädigst geruht , die auf
Geheime Hofrat Professor vr . Rudolf Gottlieb gefallene
Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg für das
Studienjahr von Ostern 1913 bis dahin 1914 zu be¬
stätigen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 6. November 1912 Re¬
gierungsassessor Or . Albert Häfelin aus Bühl - als Rechts-
anivalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe zugelassen worden.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 14. Dezember 1912 Rechts¬
anwalt August Wielandt in Karlsruhe , der seine Zu¬
lassung beim Landgericht Karlsruhe und bei der Kam¬
mer für Handelssachen in Pforzheim aufgogeben hat ,
üls Rechtsanwalt beim Landgericht Waldshut mit dem
Wohnsitz in Waldshut zugelassen worden.

Das Ministerium des Innern hat unterm 24. Januar
4913 den Amtsaktuar Otto Kahl in Wertheim zum Be¬
zirksamt Heidelberg versetzt.

Das Finanzministerium hat unterm 22 . Januar 1913
den Finanzamtmann Karl Fräßle in Säckingen zum
Steuerkommissärdienst Freiburg -Stadt und

den Steuerkommissär Oskar Auer in Oberkirch zum
Steuerkommissärdienst Säckingen versetzt, sowie

dem Obersteuerkommissär Max Fuchs in Freiburg den
heuen Steuerkommissärdienst Frsiburg -Land übertragen .

Mit Entschließung des Finanzministeriums vom 29.
Xmuar 1913 wurde dem Bahnverwalter Georg Helm-

ger das Stationsamt I Jmmendingen übertragen .

Nickt-Arntlicber Teil.
* Karlsruhe , 3. Februar .

Die Dalkarrkrife .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in

ihrer Wochenrundschau : „ In dem Augenblick, da diese
Zeilen erscheinen , ist die Hoffnung noch nicht geschwun¬
den, daß es nach den letzten Erklärungen der Pforte dem
einhelligen Bemühen der Gotzmächte gelingen könnte,
erneutes Blutvergießen zu vermeiden . Über den Ernst
der europäischen Friedensbestrebungen können die Türkei
und die Balkanstaaten nach den beiden Teilen zugehen¬
den wohlgemeinten Ratschlägen nicht im Zweifel sein.
In dieser Einwirkung werden die Mächte nicht Nachlassen .

Sollten wider Berhoffen die Feindseligkeiten abermals
beginnen, so steht schon jetzt fest, daß in diesem Falle die
Mächte auch für den zweiten voraussichtlich nur kurzen
Teil des Balkankrieges neutrale Zurückhaltung beobach¬
ten und jede SonLerunternehmung vermeiden werden,
wodurch die Beschränkung des Kampfes auf seinen Herd
erschwert werden konnte."

Das Wiener „Fremdeublatt " schreibt : Im Interesse
bes Friedens und der auf die Beendigung des Kriegszu¬
standes gerichteten Bemühungen Europas ist es unbe¬
dingt notwendig, daß die Türkei , die sich in ihrer Ant¬
wort auf die Kollektivnote der Mächte entgegenkom¬

mend gezeigt hat , sich auch dem Rate der Mächte vollkom¬
men anschließt, da die Mächte nicht von ihrer Auffassung
abgehen werden, die in der Kollektivnote niedergelegt
ist. Anderseits werden die Mächte keinen Druck auf die
Balkanstaaten ausüben , um sie zur Annahme der tür¬
kischen Vorschläge zu veranlassen, die ja bisher den Wün¬
schen der Großmächte nicht vollständig entsprechen .

Nach Mitteilungen aus bester Quelle haben, dem Wie¬
ner Korr . -Bur . zufolge, die türkischen Delegierten in
London den Balkandelegierten zu verstehen gegeben, daß
sie zur Fortsetzung der Verhandlungen bereit seien. Die
Balkandelegierte» erwiderten darauf , daß sie den Vor¬
schlag unter der Bedingung annähmen , daß die Türkei
vorher den Bedingungen des Balkanbundes zustimme.
Die Antwort der Türken hierauf ist noch unbekannt .

Belgrad , 1 . Febr . „Stampa " fordert die Regierung
auf , vor Fortsetzung des Krieges ein Einvernehmen mit
Bulgarien anzustreben derart , daß dieses als Gegen¬
leistung für die Teilnahme der serbischen Armee in dem
Kampfe um Adrianopel und die Tschataldschalinie in
eine Ausdehnung der serbischen Grenzen bis nach Saloniki
hin einwillige.

Paris , 1 . Febr . Der Finanzbeirat der türkischen Dele¬
gation in London Reschid Beh erklärte dem Londoner
Korrespondenten des „Temps " bezüglich der von diesem
Blatt veröffentlichten Darlegungen des bulgarischen
Finanzministers Theodorow unter anderem, was den
Anteil der ottomanischeu Schuld anlangt , welche auf die
Balkanverbündeten übertragen werden soll , so beträgt
derselbe nicht 400 Millionen , sondern nach genauen Aus¬
stellungen mindestens 874 Millionen . Wenn Theodorow
zur Begründung der Ansprüche der Balkanverbündeten
sagt, der Krieg müsse eine „Sanktion " haben, so sei
darauf zu erwidern, welche größere Sanktion könne es
für die Türkei noch geben, welche sechs Provinzen ,
100 000 Mann und 800 000 türkische Pfund Einkünfte
verlor . Wenn der Friedensschluß verzögert würde , so
sei dies nicht die Schuld der Türkei , welche 90 Proz .
aller Bedingungen der Balkanverbündsten angenommen
habe. Diese letzteren stellten die ohne Beispiel dastehende
Forderung auf, daß ihnen alles gewährt werde, was sie
verlangen .

Wien, 2 . Febr . Die „Neue Freie Presse"
^ schreibt:

Die Annahme, daß das bevorstehende Jubiläum des
Hauses Romanow zu dem Handschreiben des Kaisers
Franz Joseph Anlaß gegeben habe, ist unrichtig . Das
Handschreiben nimmt vielmehr ausdrücklich Bezug auf
die zwischen Österreich -Ungarn und Rußland schwebenden
Differenzen und ist als ein bedeutsamer Akt der auswär¬
tigen Politik aufzufassen. Es geht daraus hervor , daß
von der Absendung die österreichisch-ungarischen diplo¬
matischen Vertretungen im Auslande verständigt wor¬
den sind . Die Absendung eines Spezialgesandten hat
möglicherweise auch darin ihren Grund , daß der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter in Petersburg in den
letzten Tagen bettlägerig gewesen ist . — In einer Zu¬
schrift aus politischen Kreisen an das „Neue Wiener
Tagblatt " heißt es bezüglich des Handschreibens des Kai¬
sers an den Zaren : Es müssen nicht gerade Differenzen
sein , welche auf der Londoner Botschafterreunion in be¬
zug auf die Abgrenzung Albaniens zwischen den beiden
Mächten sich ergeben haben, und welche das Handschrei¬
ben veranlassen. Man darf nicht übersehen, daß noch
ein anderer , sehr bedeutsamer, allgemeiner Grund zu sol¬
chem Briefwechsel vorliegt : Rußland häufte im Herbst
unter dem Titel Probemobilisierung Huuderttansende
von Truppen an unserer Grenze an und verstärkte die
Konzentration noch so, daß jetzt eine große russische Ar¬
mee an der galizischen Grenze angesammelt ist . Die
Monarchie ist dadurch gezwungen worden, gleichfalls ge¬
wisse militärische Vorsichtsmaßregeln zu treffen , welche
nun schon seit Monaten andauern und große Kosten ver¬
ursachen . Liegt cs nun unter solchen Umständen nicht
nahe, den Versuch zu unternehmen, ob durch eine wech¬
selseitige Aussprache zwischen den obersten Lenkern der
beiden Reiche diesem unleidlichen Zustande ein Ende ge¬
macht werden könnte ? In politischen Kreisen meint
man demnach , daß aus der derzeitigen Situation heraus
in diesen bewegten Zeiten es wirklich als nichts Außer¬
gewöhnliches , sondern als eine Selbstverständlichkeit an¬
zusehen wäre, wenn kaiserliche Handschreiben über die
betreffenden Umstände gewechselt würden .

Reichstag .
Berlin , 1 . Februar .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück, Unter -
staatssekretür Richter . — Präsident Dr . Kämpf eröffnet die
Sitzung um 11 Uhr 20 Min . Zunächst erfolgt die dritte Le¬
sung des Gesetzes betreffend die vorübergehende Zollerleich -
terung bei der Fleischeinsuhr . In der Generaldiskusston er¬
griff als erster Redner das Wort :

Abg . Dr . Quarck-Frankfurt a . M . (Soz .) spricht für mög¬
lichst ausgiebige Anwendung des Gesetzes trotz seines vorüber¬
gehenden Charakters .

Abg. Pauly -Cochem (Zentr .) ist für Aufrechterhaltung un¬
seres jetzigen Wirtschaftssystems . Durch Förderung der Schaf¬
zucht in Deutschland könnte eine erhebliche Milderung der
Fleischknappheit erzielt werden .

Abg . Heck (natl .) erklärt, seine Partei erkenne die Fleisch¬
not unumwunden an und sei bereit , der Kalamität nach Kräf¬
ten zu begegnen .

Abg . Krämer (Fortschr. Vp. ) führt aus , der Bauer habe ein
großes Interesse an der Aushebung der Futtermittelzölle .

Abg . Löscher (Reichspartei ) sagt , es sei festgestellt, daß das
Gefrierfleisch minderwertig sei.

Damit schließt die Debatte . Eingegangen ist eine Resvlu -
tion der Sozialdemokraten , allen Gemeinden das ausländische
Fleisch zugängig zu machen, die die erforderlichen Schutzein¬
richtungen haben . Die Abstimmung über diese Resolution
wird eine namentliche sein und in der nächsten Woche statt¬
finden . — Das Gesetz wird sodann angenommen . Darauf
wird die Etatsberatung fortgesetzt. Etat des Innern . (12.
Tag . ) Kapitel Reichsgesundheitsamt .

Abg . Dittmann (Soz .) fordert eine Untersuchung der ge¬
sundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter und der gesund¬
heitlichen Vorkehrungen auf den Bergwerken des Reiches so¬
wie die Reinhaltung der Flußläufe .

Wg . Dr . Gerlach (Zentr .) verlangt für das Krankenpflege -
Wesen eine gesetzliche Regelung . In der Bekämpfung der Tu¬
berkulose dürfe kein Mittel unversucht bleiben.

Abg . Strack (natk.) erklärt, die Gewerbeordnung muß revi¬
diert , die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche mit er¬
höhter Energie betrieben werden .

Abg . Haegy (Elsässer ) verlangt , daß der Import der Süd¬
weine einer schärferen Kontrolle unterworfen werde .

Nach kurzer weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt ,
ebenso das folgende : Patentamt . Darauf wird die Weiter¬
beratung auf Mittwoch vertagt .

Politische Uberftcht .
Eine Rede des deutschen Botschafters in London.

* Die deutsche Kolonie in London vereinigte sich am
Samstag abend im Hotel Cecil zur Feier des Geburts¬
tags des Kaisers . Das Fest fand unter Beteiligung zahl¬
reicher deutscher Vereins statt. Unter den An¬
wesenden befanden sich das Personal der Botschaft und
des Konsulats sowie die führenden Mitglieder der Kolo¬
nie . Während des Festes hielt der deutsche Botschafter,
Fürst Lichnowskh , eine Rede , in der er sagte :

„Das deutsche Volk ist trotz seiner glorreichen Ver¬
gangenheit ein Friedensvolk. Die innigen Beziehungen,
die Sie zu England anknüpfen konnten , wo Sie ihre
zweite Heimat fanden, sind der Ausdruck der friedlichen
Politik , die Deutschland unter der Regierung des Kaisers
vertrat , der es als seine vornehmste Aufgabe betrachtet,
Freundschaft gerade zu dem mächtigen , blutsverwandten
englischen Volk zu pflegen. Sie werden ganz besonders
im Verlauf der letzten Monate gesehen haben , daß die Re¬
gierung des Kaisers es als ihre vornehmste Pflicht be¬
trachtet , in Übereinstimmung mit unseren Verbündeten
und in Gemeinschaft mit der eng befreundeten groß¬
britannischen Regierung im Sinne der Erhaltung des
europäischen Friedens wirken und die Gegensätze durch
vermittelndes Entgegenkommen beseitigen zu helfen. In
diesem Sinne erreichten die Großmächte auf der Grund¬
lage gegenseitigen Vertrauens , daß der Weg zur Ver¬
ständigung immer wieder offenblieb und sie sind auch wei¬
terhin bestrebt, im innigsten Einvernehmen an die Lö¬
sung etwa aufsteigender Probleme heranzutreten. Wir
dürfen daher die Hoffnung aussprechen, daß die auf An¬
regung Sir Edward Greys zusammengetretene Ver¬
sammlung der Botschafter sich auch fernerhin bewähren
und zu dem gewünschten Ziel der Erhaltung des euro¬
päischen Friedens führen wird . Auch sonst haben die
Mächte den beteiligten Staaten zur Mäßigung geraten
in der Annahme , daß sich dadurch vielleicht weiteres
Blutvergießen vermeiden ließe. Weuu Deutschland und
Großbritannien sich verstehen und sich vertragen und
wenn sie entschlossen find , die ungestörte Arbeit bürger¬
licher Entwicklung zu erhalten, so meine ich, daß wir
mit Vertraue » allen Wechselfällen der Zukunft entgegen-



sehen können ." Zum Schluß sprach der Botschafter ferne
besondere Befriedigung aus über das . glänzende Ergeb¬
nis der hier zum Jubiläum des Kaisers veranstalteten
Sammlungen . . „Dies ist "

, sagte er , „ein glänzender Be -
weis für die patriotische Gesinnung des hiesigen Deutsch¬
tums , sowie für das Wohlergehen und die wirtschaftlichen .
Erfolge , deren die Deutschen sich dank unserer langjähri¬
gen Friedensliebe erfreuen . Ich bin überzeugt , daß der
Kaiser in der Stiftung sowohl ein Zeichen der Anhäng¬
lichkeit als auch die Zustimmung zu seiner auf die Be¬
festigung der zwischen uns und England bestehenden
innigen Beziehungen gerichteten Politik erblicken wird .

"

Bei seinem Erscheinen war der Botschafter mit lebhaf¬
tem Beifall begrüßt worden . Die Stellen der Rede , die
von den Beziehungen zu England handelten , wurden mit
warmem Beifall ausgenommen . An den Kaiser wurde
ein Huldigungstelegramm abgesandt .

Die Norddeutsche Allg . Zeitung zum Mißtrauens¬
votum des Reichstags .

* Auf der Grundlage der von den Polen und einem
Teil des Zentrums eingebrachten Interpellation ist die
preußische Ostmarkenpolitik mit Bezug auf die Anwen¬
dung des Enteignungsgesetzes zum Gegenstand der Kri¬
tik des Reichstags gemacht worden . Hierin liegt der
Versuch einer Verschiebung der verfassungsrechtlichen Zu¬
ständigkeiten . Heute noch gilt , was die vom Fürsten
Bismarck am 1 . Dezember 1886 im Reichstage verlesene
Allerhöchste Botschaft ausfllhrt : „ Es gibt keine Reichs¬
regierung , welche berufen wäre , unter der Kontrolle des
Reichstags die Aufsicht über die Handhabung der Landes¬
hoheitsrechte der einzelnen Bundesstaaten zu führen , so¬
weit das Recht dazu nicht ausdrücklich dem Reiche über¬
tragen worden ist .

" Der Reichskanzler wird daher ver¬
pflichtet , jenen mit dem deutschen Verfassungsrechte in
Widerspruch stehenden Versuch zurückzuweisen . Trotz¬
dem ist im Reichstage mit Hilfe des Zentrums und der
Sozialdemokraten der polnische Antrag angenommen
worden , daß die Zulassung der Enteignung für die Zwecke
der preußischen Ansiedeluugskommission durch den Reichs¬
kanzler nicht der Auffassung des Reichstags entspreche .
Einem solchen im Anschlüsse an eine Interpellation von
einer Mehrheit des Reichstags beschlossenen Votum
kommt um so weniger staatsrechtliche Bedeutung zu , als
sein Gegenstand überhaupt der Zuständigkeit im Reiche
entzogen ist . Die politische Folge dieses Eingriffs in
einzelstaatliche Rechte wird aber sein , daß sich die Polen
in ihrer Agitation gegen das deutsche Ansiedlungstverk
in den Ostmarken gestärkt fühlen . Das kann jeder deut¬
sche Mann , sei er Preuße oder Nichtpreuße , Anhänger
oder Gegner der Enteignung , nur lebhaft bedauern ."

Die Bayerische Staatszeitung zur Heeresvorlage .
* Ihren Leitartikel vom 1 . Februar schließt die „Baye¬

rische Staatszeitung "
, der sich mit der Heeresvorlage be¬

faßt , mit folgender Mahnung an die Parteien : So ein¬
leuchtend diese Gedankengäuge sind, so scheint ihnen doch
der Weg zum Verständnis jener Kreise versperrt , die die
öffentliche Meinung beeinflussen , versperrt Lurch die
Wirrsal , die unser politisches Leben erschwert und die
edelsten Kräfte unseres Volkes zermürbt . Wer immer
aber in den kommenden Tagen über die Heeresvorlage
spricht oder schreibt , sei sich klar darüber daß hier eine
Frage des Deutschen Reichstages harrt , die über den
Interessen steht , in deren Bannkreis die Parteien sich
sonst befangen fühlen , eine Frage , die würdig nur in
Einigkeit und Geschlossenheit gelöst werden kann .

^ Botschafter v. Holleben ^
* Dxr verstorbene ehemalige Botschafter in Washing¬

ton gehörte zu den bekanntesten Berliner Persönlichkei¬
ten . Er hat als Diplomat unsere überseeischen Interes¬
sen in 3 Erdteilen wahrgenommen , v . Holleben wurde
am 16. September 1838 in Stettin geboren , er war erst
Offizier , bis er 1872 in die diplomatische Laufbahn über¬
trat . 1874 wurde er zum Legationssekretär bei der Ge¬
sandtschaft in Peking ernannt . Dort und in Tokio fun¬
gierte er auch eine Zeit als Geschäftsträger . Von 1876
bis 1886 vertrat er als Ministerpräsident das Deutsche
Reich in Bnenos -Aires . Von 1885— 1891 war er sodann
deutscher Gesandter am japanischen Hofe. Von 1893 bis
1897 war er preußischer Gesandter in Stuttgart , und ging
von dort nach Washington , wo er 4 Jahre in hervor¬
ragendster Weise tätig war . Wenn die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Amerika so vorzüglich sind , so ist
es wesentlich das Verdienst des Herrn von Holleben . Seit
seinem Austritt aus den: aktiven diplomatischen Dienst
ist Herr von Holleben nach den verschiedensten Richtungen
hin fruchtbar tätig gewesen . 1904 wurde er Geschäfts¬
führender Vizepräsident der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft. 1906 unternahm er eine vielbemerkte Reise nach
Südamerika , insbesondere nach Argentinien , mit dessen
führenden Persönlichkeiten er auch in 20 jähriger Ab¬

wesenheit er niemals die Fühlung verloren hat . Dieser
Reffe verdankt die beratende Körperschaft für wirtschaft¬
liche deutsche Unternehmen in Argentinien ihr Ent¬
stehen , die den Zweck verfolgt , die Stellung des Deutsch¬
tums in Argentinien durch Förderung der Verwendung
deutschen Kapitals und deutscher Arbeitskraft nach Ost¬
asien , um auch dort an den Stätten , lvo er so lange gewirkt ,
Umschau zu halten und zu sehen , wie weit an der Ent¬
wicklung von Japan und China Deutschland weiter be¬
teiligt ist . Anfang 1910 war er in Tsingtau und hat dort
sich überzeugen können , welchen großartigen Aufschwung
unsere Kolonie Kiautschou genommen . Ganz hervor¬
ragend ist sein Verdienst um die Verbesserung der deutsch¬
englischen Beziehungen . Das deutsch-englische Verstän¬
digungskomitee , dessen Präsident er war , hat zweifellos
einen Teil seines Programms erfüllt , die englische Presse
hat ihre Gehässigkeiten gegen Deutschland wesentlich ein¬
geschränkt . Von Holleben ist ztveifellos einer der her¬
vorragendsten Diplomaten gewesen , die noch unter Bis¬
marcks Schule herangebildet wurden .

i* Der Kaiser kann im Jahre 1913 bei folgenden in¬
ländischen und ausländischen Truppenteilen auf seine
25jährige Stellung als Chef bezw . Inhaber zurückblicken :
1 . Garde -Regiment z . F . , Regiment der Gardes du
Corps , Leib -Garde -Hufaren -, 1 . Garde - Feldartillerie -
Regiment , Leib -Grenadier --Regiment Nr . 8 , Leibküras -
sier-Regiment Nr . 1, Leibhusaren -Regimenter 1 und 2 :
1 . bayerisches Ulanen -Regiment , Sächsisches Grenadier -
Regiment Nr . 101 , Württembergisches Infanterie -Re¬
giment Nr . 120 , Österreichisches Jnfanterie -Regimenr
Nr . 34 und Russisches Leib - Garde St . Petersburger Re¬
giment König Friedrich Wilhelm III . Außerdem ist der
Kaiser am 30 . August d . I . 25 Jahre Admiral der schwe¬
dischen Marine .

* Prinz Eitel Friedrich von Preußen ist am Samstag
abend in Bukarest eingetroffen . Am Bahnhof wurde
er vom König , dem Kronprinzen , den Ministern und
dem deutschen Gesandten empfangen . Später fand im
königlichen Palais ein Diner in kleinem Kreise statt .

* Zn den Lippeschen Landtagswahle ». Bei den vier
Stichwahlen zum Lippeschen Landtag >zwischen Freisin¬
nigen und Sozialdemokraten in der 3 . Wählerklasse
siegten die Freisinnigen , so daß sich der Landtag nunmehr
endgültig wie folgt zusamrnensetzt : 10 Konservative , 2
Nationalliberale , 7 Freisinnige , 1 Christlich -Sozialer und
1 Sozialdemokrat . Der Besitzstand der Parteien ist un¬
verändert geblieben .

" Streik auf der Hamburger Hochbahn . Die Verhand¬
lungen zwischen der Hamburger Hochbahn -Gesellschaft
und den Streikenden führten zu einer Verständigung .
Der regelmäßige Betrieb wurde am Sonntag vormittag
10 Uhr wieder ausgenommen . Ms zu dieser Zeit konnte
nur beschränkter Verkehr mit Hilfe des Aufsichtsperso -
nals durchgeführt werden . Den Ausständigen ist eine
Lohnerhöhung in Aussicht gestellt und die Wiedereinstel¬
lung von sieben wegen Agitationen entlassenen Zugfüh¬
rern zuaestanden worden .

Grosskerzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 3. Februar .

* * Am 25 . Januar d. I . fand im großen Sitzungssaal
des Ministeriums des Innern eine Sitzung des Landes -
gewerbeschulrats unter Vorsitz des Direktors des Landes¬
gewerbeamts Geh . Regierungsrat Dr . Cron statt , der
seitens des Ministeriums des Innern Ministerialrat Dr .
Schneider anwohnte .

Als erster Punkt km- Tagesordnung wurde der Ent¬
wurf einer Landesherrlichen Verordnung , die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen betr ., durchberaten , welcher im
wesentlichen den für die Gewerbeschulen maßgebenden
Bestimmungen (Landesherrl .V .O . vom 20 . Juli 1907)
folgt unter Berücksichtigung der durch die einfacheren
Verhältnisse der Schulorte und der Schulen selbst ge¬
botenen Umstände .

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Abänderung der Verordnung über die Ausbildung und
Prüfung der Handelslehrer , die sich angesichts der bei den
Prüfungen der Handelslehrer gemachten Erfahrungen
als notwendig erwiesen hat . Insbesondere hat sich, wie
dtzr Vorsitzende in seinem einleitenden Vortrag aus¬
führte , gezeigt , daß die bei Erlassung der Verordnung
für den Besuch einer zur Ausbildung von Handels -

lehrern bestimmten . Lehranstalt (in der Regel einer Han¬
delshochschule) als genügend erachtete Zeit von zwei
Jahren zur Erlangung der für den Handelslehrer er¬
forderlichen umfassenden und vertieften Kenntnisse nicht
ausreicht . Ferner erscheine mit Rücksicht auf die beson¬
ders in den Handelsschulen der größeren Städte gestell¬
ten und berechtigten Ansprüche aus Erteilung eines ein¬

wandfreien Unterrichts in Fremdsprachen eine Tren¬
nung der Kandidaten in zwei Kategorien , in eine solche
für Erteilung von Handelsunterricht im allgemeinen
und eine solche für Erteilung dieses Unterrichts unter
besonderer Berücksichtigung der Fremdsprachen , angezeigt .
Während sich der Landesgewerbeschulrat mit der bean¬
tragten Erstreckung des Studiums auf 2(4 Jahre ein -
stimmig einverstanden erklärte , wurde gegen den Vor¬
schlag, eine Trennung der Prüfung in der Weise vorzu¬
nehmen , daß bei den die Fremdsprachen als Hauptfach
wählenden Lehrern die Prüfung in den Handelswissen¬
schaften und bei den die Handelswissenschasten als Haupt¬
fach wählenden Lehrern die Prüfung in den Fremdspra¬
chen mehr zurücktreten soll , von mehreren Seiten die Be¬
fürchtung geäußert , es könne diese Zweiteilung in der
Praxis bei Besetzung der Lehrerstellen und Verwendung
der Lehrkräfte namentlich an den kleineren Schulen
Schwierigkeiten verursachen . Demgegenüber wurde betont ,
daß die Verschiedenartigkeit der Prüfung einen Unter¬
schied in der Verwendung der Lehrer für den praktischen
Unterricht nicht bedinge . Ter Entwurf dieser Verord¬
nung , der auch im übrigen einer sehr eingehenden Be¬
ratung unterzogen wurde , soll zunächst noch den Han -
delsfchulräten der größeren Städte des Landes zur Be¬
gutachtung unterbreitet werden .

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
der Erteilung von Haushaltungsnnterricht an Handels¬
und Gewerbeschülerinnen . In dieser Hinsicht schreibt
8 5 Abs . 2 der Landesherrlichen Verordnung vom 20 .
Juli 1907 , die Handelsschulen und ' die Gewerbeschulen
betr . , daß Schülerinnen auch Unterweisung in Haushal¬
tungskunde unter entsprechender Kürzung ihres son¬
stigen Schulbesuchs zu erteilen ist . Gegen die Durch¬
führung dieser Vorschrift insofern , als sie Unterweisung
in Haushaltungskunde zum Pslichtunterricht macht , sind
Bedenken hauptsächlich in der Richtung zu Tage getreten ,
daß die Kürzung des Gewerbe - und Haushaltungsunter¬
richts zu Gunsten des Haushaltungsunterrichts die Durch¬
führung des Lehrplans sehr erschwere , wenn nicht un¬
möglich mache, sowie daß die derzeitige Fassung der Vor¬
schrift die gebotene Berücksichtigung der besonderen
Schirl - und örtlichen Verhältnisse nicht gestatte . Beson¬
ders scharfe Stellung hat gegen die Aufnahme des haus¬
wirtschaftlichen Unterrichts für Mädchen an den Handels¬
schulen der Kaufmännische Verein für weibliche Ange¬
stellte in Karlsruhe genommen , der , wie er durch seine
I . Vorsitzende vortragen ließ , in der Verquickung des
hauswirtschaftlichen Unterrichts mit der beruflichen Aus¬
bildung eine Schädigung und Verkürzung der Fachbil¬
dung erblickt , die geeignet sei, einer geringen Einschätzung
der Frau als Arbeitskraft Vorschub zu leisten . Der Lan -
desgewerbeschukrat hat sich diesen Bedenken insofern nicht
verschlossen, als er übereinstimmend eine Linderung der
genannten Vorschrift für wünschenswert erklärte , welche
den örtlichen Schulbehörden gestattet , über diese Frage
nach eigenem Ermessen zu befinden .

Die Besprechung einer Neuordnung der Ferien a » den
Gewerbe - und Handelsschulen , worüber zunächst noch
lveitere Erhebungen erforderlich sind , bildete den Schluß
der Sitzung .

; Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr
mit Satzvey , Gesprächsgebühr 1 M .

* Aus der badischen Zeitungswelt . Zum Berufsjubi -
läum des Chefredakteurs Montua in Heidelberg haben
der „Verein Karlsruher Presse "

, sowie die Redaktion der
„Karlsruher Zeitung " dem Jubilar schriftlich ihre Herz-
lichen Glückwünsche ausgesprochen .

oc . Zu den Landtagswahlen . Von der sozialdemokra¬
tischen Partei wird im 3 . Wahlkreis (Konstanz ) Buch¬
drucker Großhans als Kandidat aufgestellt .

oc . Lahr , 31 . Jan . Der Bürgerausschuß genehmigte in
seiner gestrigen Sitzung verschiedene Um - bzw . Erweite¬
rungsbauten im Schlachthof mit einem Kostenaufwand von
100 000 M , ebenso die Erweiterung und Verlängerung der
Wasserleitung bis zur Gemeinde Mietersheim . Ferner
stimmte der Bürgerausschutz der Anstellung eines Stadtgeo¬
meters mit einem Anfangsgehalt vnn 3000 M . , steigend bis
zum Höchstgehalt von 0700 M . zu und ebenso der Schaffung
zweier neuer Hauptlehrerftellen .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in KarlSruh e-

» I » Museum " ^

z - linr - iee
^ iZsns ->

vkurscxcs



NMekennilen ln » Mnilie

^ ret2 L OL
'

Inksder: Xrftiur ksvlllor
—— Qroüd. kloklie/ersnten - -

XreurstrLsse 21 — lelepkon 219
Xalserstresse 215 — Ielepli . 1655

WMNiI.SWlMNWeu.ttM >!

^ . !_. VI67
' ^ l_ I-IO5r81

'
klscks. : V?!!k>. Distelkorsi Li I?ob. Krieg . V?sI«jstrsKe ZO/Z2

Wsl - ^ stättsn füs -

- , gediegene -

>/VOiinung8 - ^ imiokilungsn

t-tokltsfoeMNlin
I. ^ . 6»«' k̂ rsu

6/ ^ ^ e- e/rsZ/ 'e/Z
Äs/serskra/Ae / AI, / . 6/a ^s

^ 2/0/z / e// '
/ e/

'
/ze/r Vc7//re/r -ve//s

? n6i1rtl:k Ldr . Xiöföi'
6roLIi . Lrul. Nokliekersnt

Xsrlstrsrse 4 lelepkon 2S4
empkieklt ru dilligLtsi» Loiuinerpreiseu -

kllkckodlöll , Xolcz . öriketts u. üolr
in prim » yualitift

- — krampte u . §ute Leckennnx . -

ll
Lekpdon 2Zr Ink : ilsnl 8R« lL « n lelepkon 2Z2

Export - Siel ' aus ller 8lLat8di 'Luvl'ei KMaus

:- : VLünokener unä k »! 1sner Siere :- :
Naturreine Weine laus den Kesten ka § 6n)

lelrNNsIilzi ! rnelselisfte. - kirtlllMlzi ! UM . - Wlge prrlre.
N8 . O«m äuredreiseoüeQPublikum uverüeo LLadlxsilen io «US 2üe«

^ xereiekt. — VorsusdvsreUun̂en oedmen Sie SeknEoer entx^ eo.
- - -rix- - - w»

Hui-Ä- unä flkisek^ai'sn - fabi'ilc
mit Oampkbetried

krsssksrrsgl.
ftokliekeranten

:: lelepkon ::
Nr. 71 u. S7i

« rmik « « Mki .
8si »I » n »i >»« i . 8 .

»siilitgsseilSft. fM Mil Ssmic iltalleiizks . 33.
kilisle » .

Amalienstr . 2z
^ nxnstsstr . rz
LsisersIIee 4z
Lsisersllee gz
Lsiserstr . z6
Lsiserstr . Zz
Lriexstr . 159
Qsmmstr . 8

l -eopolästr . 23
I^nisenstr . 12
kkeinstr . 4g
knäolkstr . 28
kitippurrerstr. 2r
Ledvtrenstr . 38
Lopkienstr . gr
Wslästr . zz

Xoftsrisdrili kllusrclüilüllsr,
Lpsrialkaus für ksiss uncl Lport

lelepkon 216Z 8si »Isi »uI »V i . 8 . ValüstraLe 45
QröLtes I ^ axer in

I^ sj8Skoff6k 'N , sf . l >66S5W31 -SN sie . sie .

kür

USZ6
Touristen

Noelilllllnsleii
Ltliletilr

l-viviit-
/Uklvtik

Turnspiele
puüball - u.

7ennis -

8port .

« LIMLÜIll
! l. I .

v,li»isni!tr. U/18

I. UXU8 - , Ke8vkä1i 8- u. l.L8l -Wagen , 8ek ! ltten
L g«I«3. u. 8ttverne i^eSZttlen r: 8e8ckei<l«n« Pr«i8« rr 8eelle Secltenung
permanente Ausstellung neuer u.gebrsuvktertiVLgen

kndsvrfe , i<08tenvor»»8«klSge, 8epsr»1ur«n, kt«ul»ckierung«n.

mit vMMpkdetrteb

in solidester NustUkrung
smpietile in groker Hus-

« skl ru billigsten Preisen

Srovtierrogl . >-Iok»ekersni

NfSIK . Knvlsvkmsi '

V^olilscklegeis klsektoiger
—7 — Xsirerstrske 82 » - >- -

Hi * » * * * * * » * * * * * * » » * » * * * »

6rr//7t/ - ^ s -r^ öüQ ^ sa ^w/r ^ e .

^ a6w/v/ 'e/r

t «k»4!4>/e, m«kera« DarraT-k, /« ?er/er L-i-/ 6Ä-rr/«4 erproök.

Äsk/s/ 'L/^ e

i-iskorsnt 8r .
Xöriigl . ttoksit

«iss Qroöksrrogs
von 8 »<is»

^ mslisnstr. SS "rslspkon 11SS

Msrt ttsil

7elepkon 1784 üarlsnikis Xaiserstr. 17?

„ Hoi1 ) 3I ) (1S"
ksinster vamen - unä kerren - 5tiekel.

Mt . IMsMe
ULMUSINNIk ! . « ,6 »n.

7elepii . 4SI Xsisensti ». 2VI Islepii . 4SI
tA»I«istr. -Lc>«e gegenüb. «i. Xsirer Villiielm-?»rssge

Ink : IIi ». 8ug . 8nieg ,
stssNIcii geprüfter tiskrungsmiftelriiemiksr

Luskükrnnx ckew . uv<I wikroskop . tkntsrsuckuvxen jeüer
ktrt , spsrieU solcher von Nsrii , Sputum uuü Lkaxeusukt

IiloWiI m IvW W . IniiM « « ! .

8perisl - 8su8 kiir 8iokks
Segr . rSzq Xsiserstr. rüg

I.kipkkimki
' K Miulb

ktUe Stoftartcn kür Herren - n . vsrnendekleiüuog
n: kür NsnsdsitnnL nnü sonstigen Seüsrk : ::

Kri ^ lk /Sr Äa « e-i- La-/ § SLrr7»tke/ / Ak§. V

Z
j»
ß
ß
»
jß

ßl
D
G

T

8 . 8e « «/i ! li7 - 87 ^ 8
I-IOk- - ÜUWbI,I2I ? I-iop - tlN ^ IVI/tekiLs?
NNirl .5lr ( litL «OtisLkrs ^ /tssE 1S4

sirii . Q ^ 'r - seir ^ eL

^ RL .21810 ^ 8 -

n ».7irenommlclr7L5 nnus i . irnn ^ cs



SsnzlMilWelle
Wir suchen einen im Ver.

waltuugsdienst bewanderten
Gehilfen . 8 .63.2

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
bis spätestens 7 . Februar ds.
IS . diesseits einreichen. Bei
guten Leistungen kann defi¬
nitive Anstellung nach dem
Beamteirstatut erfolgen . (Der¬
zeitiger Gehaltstarif für
Kanzleigehilfen 1300 bis 1800
Mark . ) Stenographiekundige
Bewerber werden bevorzugt.

Durlach , 30 . Jan . 1913.
Der Gemcindcrat .

KiiMriitze RechlsOW.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

Z .507 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über den Nach¬

laß tzeS am S. April 19! 1 in
Karlsruhe verstorbenen Pri¬
vatdozenten vr . Kurt Hen¬
nings ist Termin zur Abnah¬
me der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nichtver¬
wertbaren Bermögen-sstncke
bestimmt auf
Freitag de» 28 . Febr . 1913 ,

vormittags 1V Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestr. 2, 3 . St .,
Zimmer Nr . 66.

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Konkursverwalters
wurden auf 197 M . 46 Pf .
festgesetzt.

Karlsruhe , 31 . Jan . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts ^ 3,
Z .508 . Karlsruhe . Nach

Abhaltung des Schlußtermins

und Vollzug der Schlußver¬
teilung wird das Konkursver¬
fahren über das Vermögen
des Möbelhändlers Julius
Ebel in Firma Julius Ebel
in Karlsruhe aufgehoben.

Karlsruhe , 30. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht X II .
Z .431 .2 Radolfzell. Karo¬

tin , Rsckus , minderjährig ver-
treten durch ihren Vormund
Fabrikarbeiter Jaköb Schlude,
beide in Meßkirch, Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt
Or . Waag in Radolfzell, klagt
gegen den Bauschreiner Wil¬
helm Jsele , zuletzt in Singen ,
jetzt unbekannten Aufenthal¬
tes , auf Grund des 8 1708 ff.
BGB . mit dem Antrag auf
Verurteilung des Beklagten
zur Entrichtung einer voraus -
zahlbaren Uuterhaltsrente von
vierteljährlich 45 M . an den
Kläger von seiner Geburt —

7. 1912 — bis zu seinem
vollendeten 16 . Lebensjahve.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht Radolfzell, 1. St .,
Zimmer Nr . 21, auf
Donnerstag , 27 . März 1913,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Radolfzell, 28. Jau . 1913.
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.
Aufgeb » t.

Z.448 .2 Durlach . Der
Agent Erhard Dasch in
Frankfurt a . M ., Mainzer¬
landstraße 71, hat beantragt ,
den verschollenen Kaufmann
Johann Dasch, geboren am
1 . Februar 1877 in Frank¬
furt a . M -, zuletzt wohnhaft
in Durlach , für tot zu erklä¬
ren .

Der bezeichnete Verscholle¬

ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag de» 30. Scpt . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Durlach , Zimmer 1, anbe¬
raumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls Die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Durlach , 24 . Jan . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

Z .450 .2 Freiburg . Die
Schuhmacher Andreas Wötz-
uer Ehefrau Josefa geh. Deg-
ler, Zigarrenarbeiterin in
Straßburg , Türkheimstaden

11 , hat beantsagt , ihren
nannten , verschollenen Eh»,
mann , zuletzt in Freiburg j
B . wohnhaft, für tot zu er-

'
klären.

Der Verschollene wird auf¬
gefordert , sich spätestens in
dem auf

16 . September 1913 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Freibuvg i. B . anberaumten
Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu erstatten .

Freibuvg , 2. Jan . 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts,

gerichts IV .

Zentral - Han- els - Negister für das Großherzogtum Baden .
Uchern. Z .452

Zum Handelsregister ist bei
der Firma Franz Dahlmeier ,
Achern, unterm 28. Januar
1913 das Erlöschen der Fir¬
ma eingetragen worden.

Sichern, 28. Januar 1913.
Großh . Amtsgericht.

Achern. Z .48S
Zum Handelsregister Fir¬

ma Johann Keller, Renchen,
wurde unterm 29 . Jan . 1913
eingetragen : Dem Oberinge¬
nieur Arnold Spieß zu Ren¬
chen ist Prokura erteilt .

Achern, 29. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Baden . Z .453
Handelsregtstereintrag Abt.

8 Band I O . -Z . 4 — Aktien¬
brauerei Altcnburg -Sinzheim -
Baden -Buden in Baden —:
Die Prokura des Kaufmanns
Johann Linfig in Sinzheim
ist erloschen .

Baden , 28. Januar 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . Z .4S4
Handelsregisteveintoag Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 2 —
Firma „Anitas " , Gesellschaft
für Druck und Verlag , G . m.
b . H. in Bühl — : Die Ber -
llretungSbesugnis des bishe¬
rigen stellvertretenden Ge¬
schäftsführers Wilhelm Voll¬
mer in Bühl ist beendigt.
Durch Beschluß des Aufsichts¬
rats vom 20 . ds . Mts . wurde
Kaufmann Anton Oser in
Bühl als stellvertretender Ge¬
schäftsführer bis zur endgül¬
tigen Bestellung durch die Ge¬
neralversammlung ernannt .

Bühl , 29. Januar 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Biihll Z.45S
Handelsvegistereintrag Ab¬

teilung .T Band I O .-Z. 235
— Firma Julius Zeller L
Eie . in Bühl — : Die Proku¬
ra des Kaufmanns Hermann
Bloch allda ist erloschen .

Bühl , 28 . Januar 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg. Z .424
Zum Handelsregister Abt.

^ Band IV O .-Z. 13 wurde
eingetragen : Die Firma
„Caspar Schmitt" in Heidel¬
berg und als Inhaber Caspar
Schmitt , Kaufmann in Hei¬
delberg.

Heidelberg, 25 . Fan . 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. Z .456
Zum Handelsregister Abt.

2V wurde eingetragen :
Band II O .-Z . 364 zur

Firma „Karl H. Kuauber "
in Kirchheim: Das Geschäft
ist auf Peter Lämmler , Apo¬
theker in Kirchheim, überge-
gangen , welcher es unter der
Firma „Karl H, Kuauber
Nachf." weiterführt . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwer¬
be desselben durch Peter
Lämmler ausgeschlossen .

Band III O . -Z . 268 zur
Firma „Bayer L Enteumann "
in Heidelberg : Ein Kom¬
manditist ist ans der Firma
ausgetreten und ein Kom -
marrditist in dieselbe " einge-
treten .

Heidelberg , 29 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht I II . ^

Heidelberg . Z .496
Zum Handelsregister Abt.'X Band III O .-Z. 134 zur

Firma „Auguste Beth" in
Neckargemünd wurde eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Heidelberg, 31 . Jan . 1913.
. Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . Z .457
In das Handelsregister ^

wurde zu Band II eingetra¬
gen :

O .-Z . 130 zur Firma : M .
Rudvlph Nachf . Panla Bor -
mau «, Karlsruhe : Die Fir¬
ma ist erloschen .

O .-Z . 309 zur Firma : Au¬
tomobilhaus Peter Eberhardt ,
Karlsruhe . Prokura : Alfred
Eberhardt , Kaufmann , Karls¬
ruhe.

Karlsruhe , 29. Jan . 1913 .
Großh. Amtsgericht 8 2.

Konstanz. Z,503
Handelsregtstereintrag . O .-

Z . 25 : Firma Nationale Watch
Co . Franz Engeffer, G . m. b .
H . in Konstanz. Die Firma
ist geändert in : Nationale
Watch C»., G . m . b. H. ; die
Vertretuntzsbefugnis des Ge¬
schäftsführers Franz Engesser
in Konstanz ist beendet . Das
Stammkapital ist erhöht um
100 000 Mark und beträgt
jetzt 160000 Mark.

Konstanz, 29. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z .425
Das unter der Firma Mech.

Weberei Walther Heck .(Han¬
delsregister X Band III O .»
Z. 23 ) Hierselbst bestehende
Handelsgeschäft ist auf Kauf¬
mann Walther Heck Ehefrau
Anna geb . Schätti in Lörrach
übergegangen und wird von
derselben unter unveränder¬
ter Firma fortgeftihrt . Die
Eintragung zumr Handelsre¬
gister ist heute erfolgt.

Lörrach, 22 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . Z .332
Berichtigung

zu der Bekanntmachung in
Nr . 26 vom 27 . Januar der
Karlsruher Zeitung :

Zum Handelsregister X
wurde heute eingetragen :

12 . Band XVI O .-Z . 161,
Firma Weltkinema - Theater
Emma Luckscheiter" , Mannheim ,
H 1, 1 . Inhaber ist : Carl
Luckscheiter Ehefrau , Emma
geb . Wolf, Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Betrieb eines
Kinematographentheaters .

Mannheim , 1l . Jan - 1913 -
Großh. Amtsgericht Z . I .

Mannheim . Z .458
Zum Handelsregister 8 Bd.

VIII O.-Z . 14, Firma „Estol.
Aktiengesellschaft vorm. Soff
L Reichenburg" , Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Philipp Bub, Mannheim , ist
als Prokurist bestellt und be¬
rechtigt , in Gemeinschaft nnt

einem ' Vorstandsmitgliede
oder einem anderen Proku¬
risten der Gesellschaft diese
zu vertreten und deren Fir¬
ma zu zeichnen .

Mannheim , 17. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . Z .459
Zum Handelsregister 8

Band VII O .-Z . 9, Firma
„Handelsgesellschaft Noris ,
Zahn L Cie. mit beschränkter
Haftung in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Nürnberg " ,
wurde heute eingetragen :

Die Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgehoben, die
Firma dahier erloschen .

Mannheim , 18. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. I.

Mannheim . Z .460
Zmn Handelsregister 8

Band VIII O .-Z . 33 , Firma
„Schiffahrt und Kohlengrsell-
fchaft mit beschränkter Haf¬
tung", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Gustav Hirsch ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden;
Heinrich Oberkötter , Kauf¬
mann , Mannheim , ist zum
weiteren Geschäftsführer der
Gesellschaft bestellt. '

Mannheim , 20. Jan . 1913.
Großh , Amtsgericht Z. I.

Mannheim . Z .461
Zum Handelsregister X

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O .-Z . 46, Fir¬

ma „ August Kremer ", Mann¬
heim. Karl Börck, Mann¬
heim, ist als Einzelprokurist
bestellt .

2. Band III O .-Z . 49, Fir¬
ma „ Jac . Hackmann", Mann¬
heim. Die Prokura des Lud¬
wig Schäfer ist erloschen .
Ludwig Schäfer , Kaufmann ,
Mannheim , ist in das Geschäft
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Offe¬
ne Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 15 . Ja¬
nuar 1918 begonnen.

3. Band V O .-Z . 102, Fir¬
ma „M . Rose u, Co .", Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist
mit Wirung vom 1 . Januar
1913 aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven und Passi¬
ven und samt der Firma auf
den Gesellschafter Max Ca¬
spar Rose als alleinigen In¬
haber übergegangen . Karl
August Müting , Mannheim ,
ist als Einzelprokurist be¬
stellt.

4 . Band VII O .-Z . 40,
Firma „Gebrüder Bauer ",
Mannheim . Herrn. Reiß
Witwe, Johanna geb . Oppen¬
heimer, ist aus der Gesell¬
schaft ausgetreten ; Karl
Bernhard Reiß , Kaufmann ,
Mannheim , ist in das Ge¬
schäft als persönlich haften¬
der Gesellschafter eingetreten .
Die Prokura des Karl Bern¬
hard Reiß ist erloschen.

5. Band XI O .-Z. 239.
Firma „Karl A . Dietrich",
Mannheim . Theodor Mois ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

6 . Band XII O. -Z. 208 ,
Firma „Anna Krämer - Klin¬
genholz", Mannheim . Die
Firma und die Prokura des
Hermann Klingenholz ist er¬
loschen.

7 . Band XIV O.-Z . 143,
Firma „L. Silbermann L
Söhne ", Mannheim . Moritz
Silbermann ist mit Wirkung
vom 1 . Januar 1913 aus der
Gesellschaft ansgetreten .

8. Band XVI O .-Z . 21,
Firma „Central - Automat
Otto Burggraf ", Mannheim .
Die Firma ist geändert in :
„Central - Automat Albert -
Stöhrer ". Das Geschäft ist
von Otto Burggraf auf Al¬
bert Stöhrer , Restaurateur ,
Mannheim , übergegangen,

der es als alleiniger Inhaber
unter der Firma „Central -
Automat Albert Stöhrer "
weitersührt . Der Übergang
der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Forde¬
rungen und Verbindlichkeiten
ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Albert Stöhrer
ausgeschlossen .

9 . Band XVI O .-Z . 59,
Firma „Heinrich Lippert",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

10. Band XVI O .-Z . 162,
Firma „Babette Schlosser ",
Mannheim -Waldhof, Lange¬

straße 10 . Inhaber ist : Ba¬
bette Schlosser, ledig, Mann¬
heim - Wa-ldh- f. Geschäfts¬
zweig : Friseurgeschäft und
Zigarvenhandel .

11. Band XVI O .-Z . 163,
Firma „Buch - u . Accidenz -
Druckerei, Badenia, Wilhelm
Bingeuer ", Mannheim - Feu¬
denheim. Neckarstraße 30.
Inhaber ist : Wilhelm Mnge-

ner , Buchdruckereibesitzer ,
Mannheim -Feudenheim . Ge¬
schäftszweig: Buch- und Akzi¬
denzdruckerei.

12. Band XVI O .-Z . 164,
Firma „Hans Fitzer",

Mannheim , C . 4, 9a. Inha¬
ber ist : Hans Fitzer, Kaufm .,
Ludwigshafen a. Rh . Ge¬
schäftszweig: Zentraleinkaufs¬
stelle für Kohlen des Landes¬
verbandes selbständiger badi¬
scher Schmiedomeister in
Mannheim .

13. Band XVI O .-Z . 165,
Firma „Butter - Konsum,
Hermann Rüttingrr ", Mann¬
heim, 8 6, 13a . Inhaber ist:
Hermann Rüttinger , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Butter - u . Käsehand-
lung ,

14 . Band XVI O .-Z. 166,
Firma „Bayer L Fehser",
Mannheim , 8 2, 3a. Offene
Handelsgesellschaft. Persön¬
lich hastende Gesellschafter
sind : Georg Bayer , Kanfm .,
Heidelberg. Hugo Fehser,
Kaufmann , Heidelberg Die
Gesellschaft hat am 1 . Jan .
1913 begonnen. Geschäfts¬
zweig : Handel in Jnstalla -
tions -. Sanitären - und Be¬
leuchtungsartikeln usw .

15 . Band XVI O .-Z. 167,
Firma „Max Curant ",
Mannheim , v 2, 15. Inha¬
ber ist : Max Curant , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig: Zigarren -Spezial -Ge-
schäst.

16. Band XVI O .-Z . 168,
Firma „Moltke-Drogerie Emil
Moeffinger", Mannheim , 8

6 , 7a. Inhaber ist : Emil
Moeffinger, Apotheker , Mann¬
heim . Geschäftszweig: Be¬
trieb einer Medizinal -Droge-
rie .

Mannheim , 16. Jan . 1915.
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . Z .462
Zum Handelsregister 8

Band III O .-Z. 20, Firma
„Portland Zementwerke Hei¬
delberg und Mannheim , Ak¬
tiengesellschaft in Mannheim
als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitze in Heidelberg" ,
wurde heute eingetragen :

Christof Riehm ist aus dem
Vorstande ausgeschieden.

Mannheim , 18. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . Z.463
Zum Handelsregister 8

Band VI O .-Z . 21, Firma
„Heinrich Glock, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Rudolf Grimmer ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgöschieden . Peter
Jakob Goertz , Kaufmann ,
Mannheim , ist zum weiteren
Geschäftsführer bestellt. Durch
den Gesellschafterbeschluß v.
10 . Januar 1913 wurde zu 8
8 des Gesellschaftsvertrags
ein Aussatz a beschlossen, wo¬
nach die Gesellschaft einen
Aufsichtsrat bestellt und des¬
sen Befugnisse festsetzt.

Die Prokura des Anton
Köllisch ist erloschen .

Mannheim , 16. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht Z. I .

Mannheim . Z .464
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z . 25, Firma

„Bauer L Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Der Geschäftsführer Kremp
hat seinen Wohnsitz von
Marinstem nach Neu-Fechin -
gen bei Saarbrücken verlegt.

Mannheim , 16. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z, I .

Mannheim . Z .465
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z . 45 wurde
heute eingetragen :

Firma : Vertrieb von Er¬
zeugnissen sächsischer Gardi -
nenfabrike», Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Mann¬
heim, 1, Zweignieder¬
lassung, Hauptfitz Stettin .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Anschaffung und
Weiterveräutzerung von Gar¬
dinen und verwandten Arti¬
keln. Das Stammkapital be¬
trägt 26700 M. Geschäfts¬
führer sind: Emil Harder ,
Kaufmann , Stettin ; Leon¬
hard Lukassowitz, Kaufmann ,
Stettin ; Friedrich Vitense,
Kaufmann , Stettin ; Erich
Preinfalck, Kaufmann , Stet¬
tin . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 12.
August 1912 festgestellt und
durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 3. Januar
1913 in §8 6, 8 und 11 abge¬
ändert .

Jeder Geschäftsführer ist
berechtigt, die Gesellschaft al¬
lein zu vertreten .

Mannheim , 16 . Jan . 1913.
Großh. Amtsgericht Z. I .

Offenbnrg . Z .466
H-andelsregistereintrag .
Abt. -1 Band I, Firma

Brauerei Bertha Hund, Of¬
fenburg Inhaberin ist Wil¬
helm Hund Wwe. Bertha ge¬
borene Schuemacher in Of -
fenburg

Abt. 8 Band I O .-Z. 7
Firma Rheinische Creditbank,
Filiale Offenburg . Das bis¬
her stellvertretende Vorstands¬
mitglied August Reiser ist
zum Vorstandsmitglied be¬
stellt ; Regierungsrat Ludwig
Janzer in Mannheim ist zum
Mitglieds des Vorstandes be¬
stellt. Otto Krastel ist durch
Tod aus dem Vorstande aus¬
geschieden .

Offenburg , 20 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht,

Rastatt . Z.438
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung Band II O .-Z. 14 :
Firma Wilhelm Bastian Wit¬
we in An a . Rh. : Die der
Emma Bastian ledig, in Au
a. Rhein erteilte Prokura ist
erloschen . Die Firma ist er¬
loschen.

Rastatt , 23 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Stockach. Z .486
Zu O .-Z. 136 des Handels¬

registers X — Karl Bury ,
Wahlwies — wurde einge¬
tragen : Dem Kaufmann Otto
Dieringer in Wahlwies ist
Prokura erteilt .

Stockach, 24 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht,

Tauberbischofsheim. Z.615
In das Handelsregister Ab¬

teilung X Band I wurde heute
zu O .-Z. 98 — Firma Dampf -
zicgelri Lauda von A , Keim
L Cie. in Lauda — eingetra¬
gen : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Anton Keim, Lackie¬

rer und Tüncher in Lauda , ist
alleiniger Inhaber der Firma .

Tauberbischofsheim,
den 2g . Januar 1913.
Großh. Amtsgericht.

Billinge». Z .497
Unter O .-Z . 279 des Han¬

delsregisters Abt. X wurde ein¬
getragen : Firma Schwarz¬
wälder Federmotoren - L Au¬
tomatenwerke, Inhaber Josef
Steidinger in St . Georgen.
Inhaber der Firma ist : Josef
Steidinger , Fabrikant in St .
Georgen.

Villingen, 30 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch. Z .467
In das Handelsregister Ab¬

teilung X ist heute eingetra¬
gen worden :

1 . bei Firma Georg Möß-
ner , Gutach,
Kollnau , und

S. bei Firma Ernst Feh»,
3 . bei Firma Schäfer L

Co., Bleibach:
Die Firma ist erloschen.
Waldkirch, 24 . Jan . 1913.

Großh . Amtsgericht I .
Waldshut . ZT26

Handelsregtstereintrag X
Band I O .-Z. 246 zur Firma
Burger und Niebling in
Waldshut ; die Gesellschaft ist
durch den Austritt des Ge¬
sellschafters Karl Burger auf¬
gelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Gotthold Spohn,
Kaufmann in Waldshut , ist
jetzt alleiniger Inhaber der
geänderten Firma „Burger
und Niebling Nachfolger" in
Waldshut .

Waldshut 23 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . Z^ 68
Handelsregistereintvag X

Band I O .-Z . 219 zur Fir¬
ma : Gebr . Dietfche in Liqu.
in Waldshut . Durch Beschluß
der Gesellschafter wurde an
Stelle des bisherigen Liqui¬
dators Xaver Karth , der Bü¬
cherrevisor PauÄ Schrot in
Freiburg , Stadtstraße 72, als
Liquidator bestellt.

Waldshut , 24 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim. Z.493
Zum Handelsregister X Bd.

I O .-Z. 241 zur Firma „Au¬
gust Müller " in Hemsbach
wurde eingetragen : Die Fir¬
ma ist auf August Müller
Witwe , Lina geb . Henrich in
Hemsbach übergegangen.

Weinheim, 31 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsger icht I .

Bereinsregister .
Freiburg . A-616

In das Bereinsregister Bd.
II O .-Z. 64 ist eingetragen :

Schachklub Freiburg i«
Breisgau — eingetragener
Verein — mit Sitz in Frei¬
burg.

Fveibury , 24 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Gengenbach. Z.49S

Im Bereinsregister Band
I O .-Z . 14 wurde eingetra¬
gen : Krankenverei « Ober¬
harmersbach, Die Satzung ist
am 12. Januar 1913 errichtet.
Vorsitzender ist der jeweilige
Pfarrvorstand in Oberhav -
mersibach , zurzeit Pfarrer Jo¬
hann Buffe daselbst. Beiräte
find : Bürgermeister Landolin
Jlg , Gemeindevat Augusts«
Kornmayer , Holzhändler Wil¬
helm Lehmann und Metzger¬
meister Fridolin Lehmann,
alle in Oberharmersbach

Gengenbach, 28. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.
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